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theologische Bildung, sondern eıne geWIsSSeE Fähigkeit, auch Mystisches Zl erfassen.,
Wer liest, WIFTr'!  d eın  40 Gutteil Mystik ın 81C. aufnehmen un! der Eucharistie eın
Merkliches näher kommen.

Herzogsdorf (0Ö.) Joh Hauthum

B Unserer Tieben Frau ın Nazareth. Zweiunddreißig Lesungen über das Leben
Marıens VO:  > Michel asnıer )bersetzung 1nNs Deutsche VO:  - Sr Marıa Hedwi
Walter 1uzern-München 1958, Rex- Verlag. Kart. efr 10.80, 10.50;
Leinen eftr 12.80, 12.40

Das schlichte Volk wıird diesen Marıenlesungen seiıne Freude haben. Der Autor
1äaßt schwierige theologische Fragen beiseıte un:! erzählt mıt mancherle1 Ausschmückung
das Leben MarıJens In ansprechender Form. Er ält S1C. dabeı jene Vorstellungen,
die der Legende stammen, ber dem Volk seıit eh und je vertirau: sind. Für dıe
prıvate der öffentliche Mailesung kann das uch gute Dienste Iun.,

Linz ds D, 1go Mayr
Mutter und Herrin. Lesungen fürden Maimonat. Von Veıt dı Cap

Luzern 1958, Verlag Räber Cie. Kart. efr 6.85, 6.6  ©
Kın gutes Marı:enbuch darf nıcht bloß das (emüt, sondern mMu| uch den Ver-

stand un!: den Willen, den SaNnZech Menschen also, wıirksam ansprechen un ZuU echter
Marıennachahmung anleıten; darf diıe Verehrung Mariens nıcht verselbständigen,
sondern muß zugleich uch eın gutes Christusbuch Se1N. (Jadıents Mailesungen erfüllen
dıese Forderungen. Jeden Jag führt der Verfasser den Leser Hand der Schrift
un bester katholischer Mariologıe mıtten hınein ın das christologische un! T1N1-
tarısche Geheimnis. Manche Überschrift stammt aus der Lauretanischen Litanel.,
Vıelleicht hätte Man, der Liturgie entsprechend, uch ıne Betrachtung über „Marıa,
dıe Frau des Arbeiters” erwarien dürfen. Die Sprache ist  $ klar un: schön, hne Schwulst
un: Pathos. Über die Kignung als Vorlesebuch bei den Maiandachten ließe sıch streıten,
über den Wert für die prıvate Betrachtung UunN!: die Brauchbarkeit als Unterlage für
eine täglıche Maiansprache jedoch nıicht.

Mayrhofen 1, Zillertal (Tirol) Josef Sterr

Directorium Sponsae. Von Leopold Bertsche sS.O.Cist. Kurzansprachen für
die gottgeweihten Jungfrauen, Bändchen. Leinen 380 Rosenkranzbuch
für dıe gottgeweihten Jungfrauen. Bändchen. Leinen 4.80, — Derselbe:

Der Rosenkranz als Gebets- und Lebensschule. Kevelaer 1957/58, Verlag
Butzon Bercker. Plastik 4,8  Q

Mit dem Bändchen (das erste wurde ın dieser Zeitschrift 1957, 268, besprochen)
legt der Verfasser wieder eın Jahrespensum für das geistliche Leben VOÖTLI, das gedacht
ist als Ergänzung der Betrachtung un geistlichen Lesung. Eıs wıird be1i den Ordens-
frauen den gleichen Anklang finden wı1ıe  Sa das Bändchen, das ın einem halben Jahr
weılı Auflagen erlebte.

Wie Ina:  - den Rosenkranz das geistliche Leben einbauen, nıcht HU:  ig abwechs-
lungsreich, sondern uch wirkungsvoll beten un seıne Geheimnisse 1m Leben frucht-
bar gestalten kann, zeıgt das Bändchen, das Bertsche unter dem 'Titel „Der Rosen-
kranz alg Gebets- und Lebensschule“ mıt einigen Änderungen für alle Christen heraus-
gegeben und der Legion Mariens in aller Welt gewıdmet hat. 160 Merksätze mıt _-
schließender Betrachtung sow1e 150 Leitgedanken lehren nıcht das innerliche
Gebet, sondern stellen dıe wichtige Beziehung zwıschen Gebet und Leben her. Beides
ist unerläßlich für das Apostolat 1nNn€s modernen Christen.

Linz Dr. Josef Häup|/
Mystische Theologie. Herausgegeben von Friedrich Wessely, Andr:  e Combes,Ä00 Karl Hörmann. and. Jahrbuch 1958 Mit Beiträgen VO. Friedrich Wessely,

Herma Pıesch, ombes, (;aetan Bernoville, Herbert Madinger, Hildegard Waach,
Elısabeth W allerstein-Marnegg. Klosterneuburg 1957, Volksliturgisches Apostolat.
Kart.

Der 1ECUEC and enthält wıeder ıne Reihe guter Quellenstudien. Hr. Wessely sucht
nach dem Angelpunkt der ehre des Johannes VO. Kreuz und findet ıhn ın der
Liebeseinigung mıiıt Gott, dıe ın der „Nacktheit und Leere des eistes“ vollzogen wird.


